
Erklärung zum Verhältnis zwischen Damaskus und Ankara

Inmitten der dynamischen regionalen und internationalen Entwicklungen taucht die Frage
der Versöhnung - wie manche sie nennen - zwischen Ankara und Damaskus wieder auf.
Diese Frage kommt nach mehr als einem Jahrzehnt, in dem die Türkei eine negative Rolle
spielte,  indem sie  terroristische  Gruppen  und  Söldner  auf  Kosten  Syriens  und  seiner
Bevölkerung unterstützte, die Opposition ihrer wesentlichen Inhalte beraubte und sie von
ihrem wahren Weg abbrachte.

Es ist kein Geheimnis, dass die Politik der Türkei und ihre expansive Rolle in Syrien ein
Versuch ist,  das eigene Scheitern beim Lösen innertürkischer Probleme zu vertuschen.
Sie versucht der türkischen Öffentlichkeit  vorzugaukeln, dass sie auf dem Weg ist,  die
Krise  der  syrischen  Geflüchteten  zu  lösen,  insbesondere  nach  der  Eskalation  der
rassistischen Stimmung gegen die Geflüchteten.

Wir, die Abteilung für Außenbeziehungen der Demokratischen Selbstverwaltung Nord- und
Ostsyriens,  betonen,  dass  wir  jede  Vereinbarung  als  feindlichen  Schritt  gegen  die
Syrerinnen und Syrer betrachten, wenn sie nicht zu einer nachhaltigen Lösung beiträgt,
die die sichere und würdige Rückkehr der syrischen Geflüchteten und Stabilität garantiert.
Diese  Lösung muss  die  Rechte  aller  Teile  des syrischen Volkes,  die  Freilassung von
Gefangenen und den Rückzug aus den besetzten Gebieten gewährleisten.

Es ist  notwendig, die feindliche Politik  der Türkei  gegenüber Syrien und der syrischen
Bevölkerung nicht zu vergessen. Die Einheit Syriens und der nationale Dialog sind die
richtige Grundlage für den Aufbau eines demokratischen Syriens mit einer einheitlichen
Geographie. Nur so kann die Souveränität  Syriens und die Würde seiner Bevölkerung
bewahrt werden.

Abteilung für  Außenbeziehungen der  Demokratischen Selbstverwaltung von Nord-  und
Ostsyrien,
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